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Prozessauftakt im Verfahren wegen vollendeten und versuchten 

Mordes am 30.04.2025 in Remscheid-Lennep 

Wegen der Tötung einer jungen Frau aus Remscheid und weiterer Tat-

vorwürfe hat die Staatsanwaltschaft Wuppertal am 02.12.2025 Anklage 

gegen einen heute 25-jährigen Remscheider erhoben. Der Prozess vor 

der 5. großen Strafkammer als 1. Schwurgerichtskammer des Landge-

richts Wuppertal beginnt am 30.01.2026 um 09:15 Uhr im Saal J16EG 

des Justizzentrums (Eingang Eiland 2, 42103 Wuppertal). Die Verhand-

lung ist öffentlich. Den Vorsitz führt der Vorsitzende Richter am Landge-

richt Jochen Kötter. 

Die Staatsanwaltschaft wirft dem Angeklagten vor, am Abend des 

30.04.2025 zunächst das Feuerwehrfest in Remscheid-Lennep besucht 

und dort größere Mengen alkoholischer Getränke konsumiert zu haben. 

Anschließend soll er sich gegen 19.30 Uhr an das Steuer seines Fahr-

zeugs, eines Mercedes-Benz, AMG GT 63S 4 Matic gesetzt und mit die-

sem zunächst die Karlstraße in Richtung des dortigen Wendehammers 

am Ende der Straße befahren haben. Bereits auf dieser Fahrt soll er auf-

fällige Fahrmanöver durch ein wiederholtes schnelles Beschleunigen und 

Abbremsen vollzogen haben, um mittels dieser Fahrweise gegenüber 

zahlreichen Fußgängern auf dem Gehweg und den weiteren Mitinsassen 

des Fahrzeuges anzugeben. Nachdem der Angeklagte im Bereich des 

Wendehammers gewendet habe, soll er die Karlstraße in Fahrtrichtung 

Bahnhof befahren haben. Verkehrsbedingt sei er hinter einem am – aus 

seiner Sicht – rechten Fahrbahnrand parkenden Fahrzeug zum Stehen 

gekommen sein, um Gegenverkehr durchzulassen. Obwohl dem Ange-

klagten in diesem Moment bekannt gewesen sei, dass sich Fußgänger 

auf beiden Seiten der Karlstraße auf dem Gehweg befinden, soll er sich 

entschlossen haben, nach dem Vorbeifahren des Gegenverkehrs auf be-

sonders spektakuläre Weise anzufahren, um dadurch gegenüber den 
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Fußgängern mit seinem leistungsstarken Fahrzeug und seiner Fahrweise 

anzugeben.  

Nach den Feststellungen eines im Rahmen des Ermittlungsverfahrens 

eingeholten unfallanalytischen Sachverständigengutachtens soll der An-

geklagte zu diesem Zweck sein Fahrzeug mit maximaler Kraft bei fast 

vollständig nach links eingeschlagenen Vorderreifen beschleunigt haben, 

um beim Losfahren mit dem Fahrzeugheck zu „driften“. Hierbei soll das 

Fahrzeug des Angeklagten bereits nach einer Sekunde nach dem Los-

fahren unkontrolliert mit dem Fahrzeugheck ausgebrochen sein. Das 

Fahrzeug soll sodann auf den linksseitigen Gehweg geraten sein und dort 

ungebremst mit einer Geschwindigkeit von 60 – 65 km/h zwei junge 

Frauen im Alter von damals 17 und 19 Jahren erfasst haben. Die 19-Jäh-

rige soll durch den Aufprall schwerste Kopfverletzungen erlitten haben, 

an deren Folgen sie am 02.05.2025 verstarb. Die 17-Jährige soll Kno-

chenbrüche und innere Verletzungen erlitten haben, die stationär im 

Krankenhaus behandelt werden mussten. 

Das Risiko des unkontrollierten Ausbrechens des Fahrzeuges habe den 

Angeklagten nicht davon abgehalten, das Fahrzeug – bei Kenntnis seiner 

Leistung und Beschleunigungsfähigkeit – höchstmöglich zu beschleuni-

gen. Auch nach dem ersten unkontrollierten Ausbrechen des Fahrzeugs 

soll er das Fahrmanöver nicht abgebrochen, sondern durchgehend mit 

voller Kraft weiter beschleunigt haben, um sein Ziel, mit seiner Fahrweise 

und der Beschleunigung seines Fahrzeugs anzugeben, noch zu errei-

chen. Die damit einhergehenden Gefahren für die Fußgänger bis hin zu 

tödlichen Verletzungen soll er hierbei billigend in Kauf genommen haben. 

Dem Angeklagten werden zudem fünf Fälle des verbotenen Kraftfahrzeu-

grennens, in einem Fall in Tateinheit mit einer Gefährdung des Straßen-

verkehrs, im Zeitraum vom Oktober 2022 bis September 2024 vorgewor-

fen. Die Geschwindigkeitsbeschränkungen seien durch den Angeklagten 

hierbei so deutlich überschritten worden sein, dass nach Auffassung der 

Staatsanwaltschaft von verbotenen Kraftfahrzeugrennen im Straßenver-

kehr auszugehen sei. In einem Fall soll es hierbei zu einer Gefährdung 
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eines unbeteiligten Verkehrsteilnehmers im Gegenverkehr gekommen 

sein, der auf den Standstreifen habe ausweichen müssen, um eine Kolli-

sion mit dem Fahrzeug des Angeklagten zu vermeiden. Ein Ausweichen 

sei dem Angeklagten nicht mehr möglich gewesen, weil er sich bereits 

neben dem von ihm zu überholenden Fahrzeug befunden habe. 

Der Vorsitzende hat für die Hauptverhandlung bislang insgesamt zehn 

Verhandlungstermine bestimmt. Diese finden wie folgt statt: 

- Freitag, den 30.01.2026, 09:15 Uhr (J16EG), 

- Montag, den 02.02.2026, 09:15 Uhr (J9SG),  

- Freitag, den 06.02.2026, 09:15 Uhr (J9SG),  

- Freitag, den 20.02.2026, 09:15 Uhr (J16EG), 

- Dienstag, den 24.02.2026, 09:15 Uhr (J16EG),  

- Mittwoch, den 25.02.2026, 09:15 Uhr (J9SG), 

- Freitag, den 27.02.2026, 09:15 Uhr (J16EG), 

- Dienstag, den 03.03.2026, 09:15 Uhr (J16EG),  

- Montag, den 09.03.2026, 09:15 Uhr (J16EG), 

- Freitag, den 13.03.2026, 09:15 Uhr (J16EG).  

Eine kurzfristige Terminsverschiebung oder - aufhebung ist möglich.  

Bis zu einem rechtskräftigen Abschluss des Verfahrens gilt der Ange-

klagte als unschuldig. 

Hinweise zum Akkreditierungsverfahren: 

Das Akkreditierungsverfahren gilt auch für weitere noch anzuberau-

mende Verhandlungstermine nach dem 13.03.2026. Für Medienvertreter 

stehen insgesamt 27 Sitzplätze im Sitzungssaal zur Verfügung. Die Ak-

kreditierungsfrist beginnt am 21. Januar 2026 um 12:00 Uhr und en-

det am 23. Januar 2026 um 16:00 Uhr. Gesuche, die vor Fristbeginn 

oder nach Ablauf der Frist eingehen, werden nicht berücksichtigt.  
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Akkreditierungsgesuche sind unter Nennung des Betreffs „Akkreditierung 

25 Ks 19/25“ ausschließlich an das Postfach der Pressestelle zu richten: 

pressestelle@lg-wuppertal.nrw.de 

Das Gesuch muss folgende Angaben enthalten: 

 Vor- und Nachname 

 Angabe des Medienorgans 

 Tätigkeit als Redakteur/-in / Journalist/-in / Kameramann/-frau / 

Assistenz / Technik / Fotograf/-in 

 Sitzplatz ja / nein 

 Angabe der konkreten Mediengruppe  

(Gruppe 1: Nachrichtenagenturen mit Sitz im Inland;  

Gruppe 2: Öffentlich-rechtliche Fernsehsender mit Sitz im Inland; 

Gruppe 3: Öffentlich-rechtliche Hörfunksender mit Sitz im Inland; 

Gruppe 4: Private Fernsehsender mit Sitz im Inland;  

Gruppe 5: Private Hörfunksender mit Sitz im Inland;  

Gruppe 6: Tageszeitungen regional und überregional;  

Gruppe 7: Sonstige Print- und Onlinemedien mit Sitz im Inland; 

Gruppe 8: Medien mit Sitz im Ausland) 

 Telefonnummer und E-Mailadresse 

 Übernahmebereitschaft einer Poolführerschaft sowie Einver-

ständniserklärung, ob die verwendete E-Mailadresse weitergege-

ben werden darf, um eine Einigung über die Übernahme zu ver-

mitteln (nur bei Fernsehsendern / Fotoagenturen / freien Fotogra-

fen) 

 Die Angabe, ob für alle (auch noch anzuberaumende) oder wel-

che konkreten bereits anberaumten Sitzungstage eine Akkreditie-

rung erfolgen soll.  

Dem Gesuch ist zwingend ein gültiger Presseausweis/Dienstaus-

weis oder eine Arbeitgeberbestätigung beizufügen. 
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Sofern das Gesuch die vorgenannten Anforderungen nicht erfüllt, werden 

keine Hinweise hierauf erteilt. 

Akkreditierungsgesuche, die nicht per E-Mail oder an andere E-Mailad-

ressen der Justiz gesendet werden, sind unzulässig und werden nicht be-

rücksichtigt. Die Sitzplatzvergabe im Sitzungssaal erfolgt nach der Rei-

henfolge des Eingangs der Gesuche, wobei für einzelne Mediengruppen 

ein festes Sitzplatzkontingent vorgesehen ist. Im Übrigen wird auf die Vor-

gaben verwiesen, die sich aus der anliegenden sitzungspolizeilichen An-

ordnung ergeben. 

Bitte beachten Sie, dass jedes rechtlich selbstständige Medienorgan nur 

einen Sitzplatz in Anspruch nehmen kann. Akkreditieren sich also meh-

rere Medienvertreter/Journalisten für ein Medienorgan, kann gleichwohl 

nur ein Sitzplatz an dieses Medienorgan vergeben werden. Bitte beach-

ten Sie weiter, dass Sammelanmeldungen einzelner Medienorgane 

gleichfalls nicht berücksichtigt werden können. Jeder Medienvertreter 

muss sich gesondert akkreditieren. Es dürfen aber die Mitglieder der 

Fernsehteams (jeweils Redakteur, Kameramann und Techniker) gemein-

sam angemeldet werden. 

Die Akkreditierungsbestätigungen verbunden mit der Information über 

eine etwaige Poollösung wird die Pressestelle nach Fristablauf und Prü-

fung der Eingänge bis zum Dienstschluss am 26. Januar 2026 per E-

Mail versenden.  

Mobiltelefone und mobile Computer im Sitzungssaal 

Für Zuhörer ist es verboten, Mobiltelefone, mobile Computer oder ähnli-

che Geräte im Sitzungssaal zu nutzen. 

Akkreditierte Medienvertreter/Journalisten dürfen ihre Mobiltelefone und 

mobilen Computer in den Sitzungssaal mitnehmen. Ton-, Bild- und Film-

aufnahmen oder -übertragungen dürfen mit diesen Geräten nicht durch-

geführt werden. Das Telefonieren, Twittern und sonstige Versenden von 
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Nachrichten im bzw. aus dem Sitzungssaal sind nicht gestattet. Es wird 

akkreditierten Medienvertretern/Journalisten an diesem Hauptverhand-

lungstag für die Pressearbeit ein Arbeitsraum zur Verfügung gestellt. Die-

ser befindet sich in Saal J18EG und steht den Medienvertretern an den 

Hauptverhandlungstagen von 30 Minuten vor Sitzungsbeginn bis 30 Mi-

nuten nach Sitzungsende zur Verfügung.  

Ton-, Film- und Bildaufnahmen im Justizzentrum sowie den weiteren Ge-

bäuden des Land- und Amtsgerichts sind ausschließlich im Flurbereich 

unmittelbar vor den Sälen J16EG und J9SG und nur in Anwesenheit der 

Pressesprecherin des Landgerichts oder eines ihrer Vertreter zulässig. 

Aktenzeichen: 

Landgericht Wuppertal – 25 Ks 19/25 

Staatsanwaltschaft Wuppertal – 45 Js 42/25 
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Richterin am Amtsgericht 
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